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Keneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat November
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
Die Heſchränkung der Geſchäftsgewinnr

Halle 29 Oktober
Es vergeht faſt kein Tag an dem nicht ein neues Weltver

beſſerungsprojekt auftaucht Meiſtens ſind ſie auch danach Am
konſequenteſten ſind mit ihren Projekten eigentlich die Sozialdemo
kraten die kein Hehl daraus machen daß ſie den großen Kladde
radatſch und im Anſchluß hieran die Umkrempelung der ganzen
Geſellſchaft anſtreben Grundverſchieden davon ſind die Weltver
beſſerungspläne der Sozial Ariſtokraten was freilich nur natürlich
iſt da die beiderſeitigen Pläne ganz anderen Motiven entſpringen
Während die Einen ſich wenigſtens mit der Abſicht tragen den
Steuerdruck der breiten Maſſen zu lindern möchten die Andern
die indirekten Steuern noch vermehren und den aus legalen Privat
geſchäften fließenden Gewinn von einer gewiſſen Grenze an zu
Gunſten der Staatskaſſe konfisziren

Wer vielleicht glauben ſollte daß das Hirngeſpinſte ſind der
braucht nur eine der letzten Nummern der Kreuzztg anzuſehen
wo es ſchwarz auf weiß zu leſen ſtand die Geſchäftsgewinne über
8 bis 10 Procent ſollten zu Gunſten der Staatskaſſe verfallen
Allerdings hat das fromme Blatt in ſeinem ſchönen Vorſchlage nur
die Aktiengeſellſchaften im Auge wahrſcheinlich weil ſelbſt der ſehr
kurzſichtige Autor dieſes Planes doch nicht kurzſichtig genug iſt um
nicht einzuſehen daß bei Privatleuten dieſes Einkaſſiren nicht nur
im höchſten Grade verderblich ſondern auch unmöglich wäre Bei
Aktienunternehmungen hat man die Ausrede daß die Aktionäre den
Gewinn einheimſen ohne etwas dazu zu thun Der geiſtreiche
Weltverbeſſerer müßte aber wenn er gerecht ſein wollte nicht nur die
über 8 Procent hinausgehenden Gewinne der Aktiengeſellſchaften
zu Gunſten der Staatskaſſe einziehen wollen ſondern in gleicher
Weiſe auch ſolche der Latifundien und Großgrundbeſitzer denn
was dem Einen recht iſt iſt dem Andern billig und es iſt gar
kein Grund vorhanden wenn das Prinzip einmal durchgeführt
werden ſoll es nicht auch auf Einzel Kapitaliſten auszudehnen

Aber ſelbſt wenn man nur die Aktiengeſellſchaften treffen wollte
die bekanntlich nach dem neuen Einkommenſteuergeſetz ihren Rein

gewinn verſteuern müſſen wie jeder Andere und das von Rechts

wegen ſo würde das ein ſchwerer wirthſchaftlicher Fehler ſein
wenngleich nicht beſtritten werden ſoll daß die Gründungen von
Aktiengeſellſchaften für viele Kreiſe auch ſchon ſchwere Nachtheile
im Gefolge gehabt haben Dann hat es ſich aber um Auswüchſe
gehandelt um unſolide Gründungen die mit dem reellen Geſchäft
nichts zu thun haben Wenn einem Kinde das in der Wiege
ſchlummert ſich eine Fliege auf die Naſe ſetzt ſo iſt das beläſtigend
und die ſorgſame Mutter ſucht das Thier zu verſcheuchen ſie be
dient ſich aber nicht eines Hammers um die Fliege todt zu
ſchlagen weil ſie ſonſt wahrſcheinlich das Kind mit tödten würde

Man kann ja zugeben daß einige Aktiengeſellſchaften allzu
viele ſind es nicht 10 Procent und mehr Dividende abwerfen
Jſt das indeſſen bei ihnen der Fall geweſeu ſeit Beſtehen des Ge
ſchäftsbetriebes Wohl nur in ganz vereinzelten Fällen wenn es
überhaupt vorgekommen iſt Jn den meiſten Fällen wird ſich der
Geſchäftsbetrieb erſt im Laufe der Jahre entwickelt haben und Die
jenigen welche ſeit Gründung der Geſellſchaft Aktien beſeſſen haben
möglicher Weiſe Jahre lang 2 oder 3 Procent Dividende erhalten
vielleicht wie es bei Bergwerksgeſellſchaften durchaus nicht zu den
Seltenheiten gehört Jahre hindurch Zubuße zahlen müſſen Steigt
nun im Laufe der Jahre der Kurs ſo bildet das für die urſprüng
lichen Aktienbeſitzer nur ein Aequivalent gegenüber früheren
niedrigen Dividenden oder Verluſten während Diejenigen welche
fich durch Kauf in den Beſitz der geſtiegenen Aktien ſetzen die
letzteren ſo hoch bezahlen müſſen daß ſie nominell allerdings
8 oder 10 Procent Dividende erhalten in Wirklichkeit ihr Geld
aber mit höchſtens 5 Procent verzinſen können

Es herrſcht eben in weiten Kreiſen eine ganz unrichtige Vor
ſtellung über das Weſen und den Geſchäftsbetrieb der Aktien
geſellſchaften Wer ohne Weiteres glaubt eine Aktiengeſellſchaft
müſſe weil ſie mit 8 oder 10 Millionen Kapital arbeitet nun
auch unbedingt gute Geſchäfte machen kann leicht bitter enttäuſcht
werden

Davon daß der Staat der in fetten Jahren nehmen ſoll in
den mageren den Aktionären Etwas zuzahlen ſoll damit ſie ihr
Geld anſtändig verzinſt erhalten ſagt der weiſe Daniel der

Kreuzztg wohlweislich Nichts dieſes Zuzahlen wäre doch aber
eine Forderung der Billigkeit ſobald der Staat die Dividende über
8 Prozent einheimſen wollte

Was es für die Jnduſtrie bedeuten würde wenn durch Ver
wirklichung ſolcher oder ähnlicher Vorſchläge der Unternehmungs
geiſt lahm gelegt würde braucht wohl nicht näher ausgeführt zu
werden Unſeres Erachtens kann von Staatswegen gar nicht genug
geſchehen die Jnduſtrie zu neuen Unternehmungen anzufeuern und
ihr ſoweit es in der Macht und im Bereich des Staats liegt
nach Möglichkeit helfend zur Hand zu gehen Es wäre ein ver
hängnißvoller Fehler wenn der Staat der Jnduſtrie welche doch
einer der wichtigſten Produktiv Organismen iſt das Leben ſauer
machen wollte

Nehmen wir einmal an der fragliche Vorſchlag erhielte Geſetzes
kraft Was würde die wahrſcheinliche Folge ſein Das Kapital
zöge ſich von Aktiengeſellſchaften zurück und mancher Jnduſtriezweig
der hauptſächlich durch Aktiengeſellſchaften am Leben erhalten wird
würde krank und ſiech werden und das liebe Ausland das ja
ſchon jetzt ſchnell genug bei der Hand iſt wenn es gilt uns Etwas
abzujagen würde ſeine helle Freude haben über den weiſen Kreuz

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

21 FortſetzungDie junge Frau freute ſich dieſes Zugeſtändniſſes Und
als ſie zu bemerken glaubte daß Ralph ſich mit einer an
Gleichgültigkeit grenzenden Ruhe von der Franzöſin trennte
empfand ſie faſt eine gewiſſe Beſchämung und meinte einen
wenn auch nicht ganz unbegründeten ſo doch übertriebenen
Verdacht genährt zu haben Freilich die Worte Auf Wieder
ſehen welche ihr Valerie v Clairmont zurief klangen wie
eine verſteckte Drohung aber alle jene gefährlichen Vertraulich
keiten welche eine gemeinſchaftliche Reiſe und der Aufenthalt
in demſelben Hötel mit ſich bringt hatten ja nun ein Ende
Vermochte ſich Armgard auch nicht von jedem quälenden Zweifel
zu befreien ſo flüſterte ihr doch eine innere Stimme zu die
Zukunft würde nicht ſo troſtlos ſein wie ſie ſich dieſelbe von
Eiferſucht geblendet ausgemalt habe

Ralph ſchwieg über die vorhergegangenen unangenehmen
Auftritte und begegnete ſeiner jungen Gemahlin mit mehr Auf
merkſamkeit als bisher Die Rückreiſe nach Halle wurde demnach
durch kein Zerwürfniß getrübt

11 Kapitel
Schlimme Saat

Frau Sarah K s Wohnung zeigte jetzt ein ganz ver
ändertes Anſehen Die Wittwe hatte nun noch die andere
Hälfte der Etage dazu gemiethet und die Zimmer hübſch und
gemüthlich eingerichtet Guter Geſchmack und geſchicktes Arrange
ment mußten freilich manchen Mangel verdecken

Es ging auch nicht mehr ſo ſtill und einſam zu wie früher
Oer kleine Salon öffnete ſich jetzt häufig einer heiteren Ge
ſelligkeit deren Mittelpunkt ſtets Mila bildete Dieſe hatte

Nachdruck verboten

nach ihrer Rückkehr von Nizza darauf gedrungen daß die
Mutter einen in Halle nicht ſeltenen Erwerbszweig ergreife
und möblirte Zimmer vermiethe Der Portier von Stadt
Hamburg und der Pedell G der Univerſität waren eifrige
Förderer dieſes neuen Unternehmens geweſen Außer mehreren
Studenten der Medizin von denen zwei aus Rußland ſtammten
wohnte auch ein erſt kürzlich nach Halle verſetzter Polizeibeamter
bei Frau Sarah

Werner Baumann von einflußreicher Seite warm empfohlen
verdankte ſeine Berufung der Nothwendigkeit die polizeilichen
Maßregeln zu verſchärfen Jn letzterer Zeit waren verſchiedene
Einbruchsdiebſtähle mit unglaublicher Kühnheit verübt worden
und ohne daß es gelungen wäre die Thäter zu entdecken
Glaubte man auf ihrer Spur zu ſein ſo verlief dieſe doch
immer wieder im Sande und die Beunruhigung der Bevölkerung
wuchs

Baumann der Sohn eines ſchlichten Oekonomenpaares war
ehrgeizig intelligent unternehmend Er liebte ſeinen gefahr
vollen Beruf hoffte es weit in demſelben zu bringen und
wartete mit Sehnſucht auf eine Gelegenheit ſich auszuzeichnen

Ruth hatte die mühſame Arbeit des Lernens aufgegeben
und erwies ſich als ſehr kräftige Stütze der Mutter indem ſie
ſich allen häuslichen Obliegenheiten unter Beihilfe der einzigen
Magd mit eben ſo viel Geſchick als Eifer unterzog Mit ihren
blonden anſpruchlos geordneten Haaren immer einfach aber
zierlich gekleidet den Schlüſſelbund am Bande des weißen
Schürzchens nahm ſie ſich ſehr anmuthig und beſcheiden aus
und Baumann betrachtete ſie ſtets mit warmem Jntereſſe Jhm
der ſo häufig mit dem Abſchaum der Geſellſchaft in Berührung
kommen mußte erſchien das Mädchen wie eine ſchöne zarte

fleckenlos weiße Blume Er konnte ſich gar nicht ſatt ſehen
an dem lieblichen Geſicht aus dem veilchenblaue unſchuldvolle
Augen ſo naiv und fragend in die Welt blickten als gelte es
tauſend ſüße Räthſel zu löſen Ueberhaupt fühlte er ſich ſehr

zeitungs Mann und ſeine Hintermänner Andere Jnduſtriezweige
bei denen das Riſiko nicht beſonders hoch iſt würden künftig durch
großkapitaliſtiſche Unternehmer betrieben werden Das was
bisher als Dividende in die Taſchen Vieler floß würde in die
Taſchen Einzelner fließen und diejenigen Aktiengeſellſchaften welche
beſtehen blieben würden es ſo einzurichten wiſſen daß ſie nicht
höher kämen als auf 10 Prozent und zwar dadurch daß ſie bei
Uebernahme von Lieferungen den Konkurrenten unterböten

Man mag den Vorſchlag betrachten von welcher Seite man
will er könnte nur ſchädlich wirken für die Geſammtheit Er iſt
aber ein Zeichen der Zeit und der Quackſalber welche an unſerem
kranken wirthſchaftlichen Körper herum medizinern möchten werden
wohl in nächſter Zeit noch Viele erſtehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt in Liebenberg der Beſitzung des Grafen Eulenburg
eingetroffen um zu jagen

Prinz Leopold von Preußen Sohn des verſtorbenen
Prinzen Friedrich Karl iſt anläßlich der 25jährigen Wiederkehr
der Kapitulation von Metz à la suite des 1 Leibhuſaren Regiments
geſtellt worden

Beim Reichskanzler Hohenlohe findet morgen zu
Ehren der Kommiſſion für die zweite Leſung des bürgerlichen
Geſetzbuches ein Feſtmahl zu vierzig Gedecken ſtatt wozu in
erſter Reihe der Juſtizminiſter Schönſtedt und Staatsſekretär
Nieberding geladen ſind

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein der
ſich augenblicklich auf einer Jnſpektionsreiſe in Schleſien befindet
erklärte bei einem Beſuch der Zuckerfabrik zu Guhrau in Be
antwortung einer Anſprache daß dank dem lebhaften Jntereſſe des
Kaiſers für alle Zweige der landwirthſchaftlichen Produktion und
dank den Maßnahmen der Staatsregierung eine beſſere Zukunft
auch für die Zuckerinduſtrie zu hoffen ſei Bei einer Beſichtigung
der Molkerei zu Guhrau wies der Miniſter auf die bevorſtehende
Margarine Geſetzvorlage und die verſchärften Veterinair Maßregeln
gegen die Schweine hin

Der deutſche Geſandte in Kopenhagen Frhr
v d Brinken iſt behufs anderweiter Verwendung von ſeinem
Poſten abberufen worden

Der proteſtleriſche Reichstags Abgeordnete
Jacques Preiß, in ſeinen Privatverhältniſſen Rechtsanwalt zu
Colmar im Elſaß iſt am Sonntag in Colmar unter dem Verdacht
des Landesverraths verhaftet indeß nach mehrſtündiger Jn
haftirung wieder freigelaſſen worden Vor der Verhaftung war
eine Hausſuchung in der Wohnung von Preiß vorgenommen worden
Die Verhaftung erfolgte wegen der Aeußerungen die Preiß gegen
über dem Pariſer Redakteur Erneſt Judet nach deſſen Angabe ge
than haben ſoll und die der Letztere im Petit Journal wieder
gegeben hat Wir haben darüber bereits vor mehreren Tagen
Mittheilung gemacht Die Red Preiß ſoll der Behörde ver
ſichert haben er würde die Ausſagen des bekannten Jnterviewers
im Petit Journal berichtigen bezw widerrufen laſſen und er

wohl in dieſer Familie und war erfreut wenn ihm die
Möglichkeit geboten wurde den Damen einen Dienſt zu leiſten

Die anderen Miether hatten freilich nur Augen für die
älteſte der drei Töchter neben ihr trat Ruth völlig in den
Schatten und um den Backfiſch Betty kümmerte ſich noch
niemand Mila wußte alles in ihren Bann zu ziehen ſie
repräſentirte ſo recht das belebende Element des Hauſes und
ihr Blick warf zündende Funken in manches jugendliche Herz
Nur Werner Baumann war gefeit gegen dieſen Zauber und
hätte ſogar oft Ruth nehmen und zu ſeinen alten Eltern
bringen mögen Nicht daß etwas Unrechtes geſchehen wäre
aber er meinte doch das Mädchen ſtehe hier nicht an der
richtigen Stelle Trotzdem hegte er auch für Mila die wohl
wollendſten Geſinnungen Sie war eben eine ganz anders
geartete Natur und wer wollte es ihr verargen wenn ſie ſich
zuweilen des Abends einer etwas ungebundenen Fröhlichkeit
hingab Brachte ihr doch auch das Tagewerk manche Plageund übelbelohnte Arbeit Sie gab Muſihamterricht und erlebte

nicht gerade immer Freude an ihren ſpärlichen Schülerinnen

Eines Tages kaum Baumann mit triumphirender Miene
heim und rief noch auf der Schwelle ſtehend Sie bekommen
eine neue Elevin Fräulein Mila Jch habe Sie meinem Vor
geſetzten Großkopf empfohlen und er wird Jhnen ſein Töchterchen
ſchicken

Ah das iſt mir lieb erwiderte die junge Muſiklehrerin
während Ruth heimlich und dankend Baumanns Hand drückte

Auch Frau Sarah nahm die gute Nachricht mit jener
Freude auf deren nur Menſchen fähig ſind welche das Schick
ſal nicht verwöhnt hat

Anna Großkopf ein ſchmächtiges körperlich etwas zurück
gebliebenes Mädchen von ungefähr vierzehn Jahren wurde
wirklich bald darauf von ihrer Mutter angemeldet und zeigte
ſich ziemlich begabt Der kleine vierteljährliche Zuſchuß wag
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Belle 7 MittwochM enwerde demnächſt in einer Verſammlung des Volksvereins eine ent
ſprechende Erklärung abgeben

Auf Anordnung des preußiſchen Kultus
miniſteriums iſt eine Sammelforſchung über die in Preußen
bis zum Schluſſe des Jahres 1894 mit Diphterieheilſerum
behandelten Krankheitsfälle angeſtellt worden Nachrichten ſind
eingegangen von insgeſammt 1349 Aerzten alſo etwa dem zehnten
Theile der Aerzte Preußens Sie berichteten über zuſammen
6626 Kranke von dieſen lagen 2460 in Krankenhäuſern 4166
waren in Privatpflege Ueber die Schwere der Erkrankung liegt
das allgemeine Urtheil der Aerzte in 5153 Fällen vor Es werden
davon 33,8 Proz als leicht bezeichnet 14,4 Proz als mittel
ſchwer und als ſchwer 52 Proz Von den ſämmtlichen 6626
Kranken genaſen 68,5 Proz es ſtarben 12,9 Proz in Behandlunwaren noch zur Berichtszeit 0,6 Proz Von den im Kränkenhauſe

behandelten 2460 Kranken genaſen 80,5 Proz es ſtarben 19,5 Proz
Von den in der Privatpflege befindlichen 4166 Kranken genaſen
91 Fr es ſtarben 9 Proz Das Ergebniß der Sammelforſchung
über die Wirkſamkeit des Diphtherieſerums in Preußen wird
ſchließlich ſo zuſammengefaßt Jn der überwiegenden Mehrzahl
der Fälle 86,4 Proz iſt nach Anſicht der Berichterſtatter eine
Heilwirkung hervorgetreten oder als wahrſcheinlich anzuſehen Dieſe
Anſchauung der Aerzte wonach dem Serum eine Heilwirkung
zukommt wird durch die geringe Sterblichkeit bei den Serum
behandelten und durch die Thatſache daß nur bei 48 Proz der
Kranken mit Kehlkopfdiphtherie der Luftröhrenſchnitt gemacht werden
mußte unterſtützt Es muß nach der Statiſtik der Serumbehand
lung eine günſtige Einwirkung auf den Krankheitsverlauf bei

iphtherie zuerkannt werden Abgeſehen von Hautausſchlägen und
elenkſchmerzen wurden ſchädigende oder ungünſtige Nebenwirkungen

hierbei nicht nachgewieſen
Jm Reichsamt des Jnnern ſollte wie kürzlich die

Blätter zu melden wußten demnächſt eine Konferenz ſtattfinden
behufs Berathung einer Vorlage wegen Vereinigung der Kranken
Uufalls Jnvaliditäts und Altersverſicherung Wir
können ſo ſchreiben die Münch Neueſten auf Grund direkter
Anfrage dieſe Nachricht als irrthümlich bezeichnen Die Frage der
Vereinigung wird nur auf ſpeziellen Wunſch allgemein gefordert
werden Maßgebenden Ortes wird aber die Vereinigung als un
durchführbar bezeichnet

Der Juſtizausſchuß des Bundesraths hat be
reits drei Bücher des bürgerlichen Geſetzbuchs durch
berathen Dieſes hat in der Schlußredaktion der Kommiſſion
2390 Artikel gegen 2265 Artikel des Entwurfs II und 2164 des
Entwurfes I in dem jedoch das internationale Privatrecht fehlte
Von den 2390 Artikeln treffen 1 bis 234 auf den allgemeinen
Theil 235 bis 838 auf das Obligationenrecht Recht der Schuld
verhältniſſe 839 bis 1281 auf das Sachenrecht 1282 bis 1899
auf das Familienrecht 1900 bis 2360 auf das Erbrecht und 2361
bis 2390 auf das ſogenannte internationale Privatrecht Anwen
dung ausländiſcher Geſetze Der code eivil hat 2281 Artikel und
das ſächſiſche bürgerliche Geſetzbuch deren 2620 Das Plenum der
Reichskommiſſion hat am 14 Oktober die Berathungen des Ent
wurfs eines Einführungsgeſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuche be
gonnen und bereits eine ziemliche Zahl von Artikeln und Anträgen
erledigt

Jn der heutigen Sitzung des Kolonialrathes
gedachte der Direktor Kayſer zunächſt in ehrenden Worten des
verſtorbenen Mitgliedes Geh Kommerzienrath Langen und gab
dann eine Ueberſicht über die Fortſchritte anf dem Gebiete des
Plantagenbaues des Handels und der Miſſionsthätigkeit in den
Schulen Er bezeichnete dabei die Entwickelung der Schutzgebiete
im letzten Jahre im Allgemeinen als zufriedenſtellend Bei der
allgemeinen Etatsberathung brachte Ehrendomherr Heſpers die
Frage der Unterdrückung des Sklavenhandels in Zanzibar zur
Sprache der durch den Bedarf in Zanzibar und Pemba ſtets
einen neuen Anreiz erhalte Von allen Seiten wurde anerkannt
daß die deutſchen Behörden mit beſonderer Gewiſſenhaftigkeit und
mit beſonderem Erfolge bemüht ſind die Vorſchriften
Generalakte zur Durchführung zu bringen Nach Erörterungen
über die Möglichkeit einer Vereinfachung im Rechnungsweſen in
den Schutzgebieten wurde in die Berathung der Spezial Etats
eingetreten Bei Berathung der Etats fand der Antrag auf
Abſetzung der Stelle eines Landeshauptwanns am
Tanganjica See keine Unterſtützung vielmehr meinte der
Kolonialrath daß die von der Regierung getroffenen Maßnahmen
zutreffend ſeien und zu Bedenken keinen Anlaß gäben Der Etat
für DeutſchOſtafrika wurde ohne Abſtrich genehmigt Bei
dem Etat für Kamerun wurde bei der Frage über Erhöhung
der Einfuhr von Spirituoſen beſchloſſen die Regiernng zu erſuchen
über die Einwirkung der Spirituoſen auf die Bevölkerung der
Schutzgebiete unter Heranziehung der Beamten und ſonſtigen
Jntereſſenten beſonders der iſfionare eine Berichterſtattung
herbeizuführen und dieſe Berichte dem Kolonialrath zur Grundlage
für weitere Berathungen vorzulegen

Der Ausfall der Wahl in Pleß Rybnik wird in
der Tagespreſſe lebhaft beſprochen Allgemein iſt man überraſcht
von der großen Stimmenzahl welche der polniſche Kandidat
Radmanski erhalten hat Der Genannte welcher eine geiſtig
keineswegs hervorragende Perſönlichkeit ſein ſoll und die deutſche
Sprache nicht völlig beherrſcht hat ſich niemals in einen Gegenſatz
zum Centrum geſtellt Die Frankfurter läßt ſich folgendermaßen
aus Mittelſt des geiſtlichen Apparats macht das Centrum
in Schleſien wie auch anderswo ſeine Wahlen verſagt er ſo
verſagt die ganze Maſchinerie und die Partei hat eine Niederlage
zu erwarten Jn Pleß Rybnik hat die Geißlichkeit unzweifelhaft
nicht nur Herrn v Huene im Stich gelaſſen ſondern direkt für
den Polen gewirkt der ſo klug geweſen war die Erklärung abzu

v èöÖ 2ſehr willkommen denn Mila gerieth nicht ſelten in Konflikt
mit ihrer Kaſſe

Da trat einſt Ruth bei der älteren Schweſter ein und ſagte
erſtaunt und beſorgt

Jch kann mir gar nicht erklären wie das zugeht
meinem Portemonnaie iſt Geld verſchwunden

Wo hatteſt Du es denn liegen fragte Mila
Jn der Kommode die auf dem Korridor ſteht
Dann unterließeſt Du wahrſcheinlich die Schublade abzu

ſchließen
Jch glaube nicht es vergeſſen zu haben aber möglich wäre

es ja
Siehſt Du wohl
Aber wenn auch wer ſollte denn
Jedenfalls das Dienſtmädchen
Bertha war doch immer ehrlich
Jeder iſt es ſo lange bis er aufhört es zu ſein

mag s nicht glauben Vielleicht irrte ich mich
doch und gab das Geld ſelbſt aus

Sehr wahrſcheinlich Sage Mama gar nichts davon denn
die träumt ohnedem jede Nacht von Einbrechern und MördernRNein nein es haut mir gar nicht ein darüber zu ſprechen

und ich glaube auch pt daß alles auf einem Jrrthum
gueinerſeits beruhen muß

Gortiahung folg

Aus
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BSeneral Anzeiger für Halle aub deu Sgalkr
geben daß er ſich im Reichstag dem Centrum anſchließen werde
Vom Standpunkt der katholiſchen Kirche war alſo nichts gegen ihn
einzuwenden Jnsbeſondere das Land wählte polniſch ſo daß
der Vorſprung den Herr v Huene in den Städten vor ſeinem
Gegner hatte r Wirkung blieb

Die Einnahmen aus den Zöllen brachten von
April bis September dieſes Jahres im Plus von 10,8 Millionen
J demſelben Zeitraum des Vorjahres Nun betrug aber
ie Jſteinnahme des Vorjahres 362 Millionen während im Etat

des laufenden Jahres nur 348,5 Millionen alſo 13,5 Millionen
weniger veranſchlagt ſind Der Mehrertrag allein aus Zöllenbeläuft ſich danach jetzt bereits auf 13,6 plus 10,8 24,3 Mill

Dazu tritt eine Mehreinnahme aus der Poſt und Telegraphen
von 8 Millionen aus der Reichseiſenbahn Verwaltung

von 2 Millionen Die Börſenſteuer brachte den Stempel für
Werthpapiere und Kauſge äfte zuſammengerechnet 7,2 Millionen
in dem verfloſſenen Halbj

ä

ehr als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres Gegenüber dieſen Ziffern will es nicht viel beſagen
wenn die Zuckerſteuer und die Branntweinverbrauchsabgabe um
je 2 Millionen hinter dem entſprechenden vorjährigen Ertrag
zurückgeblieben ſind

Rybnik 28 Oktober Nach heutiger Ermittelung des
Reſultates der Reichstagserſatzwahl iſt der Rechtsanwalt
Radwanski Pleß Pole mit 12 447 Stimmen gewählt worden

Straßburg 28 Oktober Eine im Lokal der Taverne Alſa
cienne veranſtaltete franzoſenfreundliche Demonſtration zu
Gunſten des chauviniſtiſchen Reichstagsmitgliedes Preiß Colmar
artete in einen Skandal aus Die einſchreitende Polizei erwies ſich
als machtlos ein Militärpiquet räumte ſchließlich das Lokal

München 38 Oktober Die Kammer der Abgeord
neten nahm mit 69 gegen 52 Stimmen den Antrag des Centrums
an über die Anträge auf Abänderung des Landtagswahl
geſetzes zur Tagesordnung überzugeheu

Dänemark
n 28 Oktober Die Verlobung der Prin

eſſin Maud jüngſten Tochter des Prinzen von Wales mit dem
zrinzen Karl von Dänemark zweitem Sohne des Kronprinzen

von Dänemark wurde heute Abend offiziell proklamirt Der
Kronprinz von Dänemark reiſte heute Abend ab um denPrinzen Witheim von Schaumburg Lippe zu beſuchen

Frankreich
Paris 28 Oktober Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer brachte Rouanet Sozialiſt eine Jnterpellation
über die Südbahn Angelegenheit ein und verlangte daß die
Regierung über die Sache völlige Klarheit verbreite und den Ver
dacht beſeitige der über mehreren Parlamentariern ſchwebe Der
Juſtizminiſter Trarieux erklärte ſämmtliche Schuldige ſeien
gerichtlich verfolgt es ſei außer den bekannten Senatoren und
Deputirten welche ſich regelmäßig an den Emiſſionsſyndikaten be
theiligt hätten kein Name eines Deputirten in den Akten gefunden
worden Nach einigen Gegenreden wurde die Diskuſſion geſchloſſen
Das Haus nahm dann mit Stimmeneinheit bei 518 Abſtimmenden
eine Tagesordnung Habert an in welcher es heißt daß es ge
boten erſcheine den Mitgliedern des Parlaments die Theilnahme
an Finanz Syndikaten zu unterſagen Rouanet brachte hierauf
eine Tagesordnung ein nach welcher volle Klarheit über die Süd
bahn Angelegenheit verlangt und der Miniſter erſucht wird alle
Diejenigen zu verfolgen die verantwortlich ſind und dem Hauſe
den Bericht des Sachverſtändigen Flory mitzutheilen Miniſter
präſident Ribot erklärte hierauf daß es ihm nach der heutigen
Debatte nicht nützlich erſcheine den vollſtändigen Bericht zu ver
öffentlichen Was die Verfolgungen anbetreffe ſo habe die Juſtiz
ihre Pflicht erfüllt dieſe Frage ſei daher erledigt Beifall im
Centrum Die Tagesordnung Rouanet wurde hierauf bis zu den
Worten den Bericht des Sachverſtändigen Flory mitzutheilen
mit 275 gegen 196 Stimmen angenommen Der zweite Theil
dieſer Tagesordnung und die ganze Tagesordnung wurden dann
mit 320 gegen 211 Stimmen angenommen worauf die Miniſter
den Saal unter dem ironiſchen Beifall der äußerſten Linken ver
ließen Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben Nächſte Sitzung
Montag

Groſ britannien
London 28 Oktober Wie das Reuterſche Bureau aus

Hongkong meldet verlautet daſelbſt daß ein ausgebreiteter
Aufſta nd gegen die Ausländer in Canton bevorſtehe
Vierhundert kampffertige Eingeborene ſollen in Hongkong durch den
Vicekönig angeworben ſein um ſich nach Canton zu begeben

Orient
Sofia 28 Oktober Prinz Ferdinand iſt mit Familie

heute Nachmittag hier eingetroffen

Kleine Chronik
Hamburg 28 Oktober Verunglücktes Schiff Die Ham

burger Bark Taurus von Mexiko nach Falmouth unterwegs gilt mit
der geſammten elf Perſonen zählenden Mannſchaft als verloren

Beuthen Oberſchl 28 Oktober Bevorſtehende Hin
richtung Der Beuthener Zeitung zu Folge hat der Mörder
Sobzyk die von ihm angemeldete Reviſion gegen das Todesurtheil des
Schwurgerichts zurückgezogen ſo daß das Urtheil rechtskräftig wird

Poſen 28 Oktober Von einer Patrouille angeſchoſſen
Als der Cigarrenmacher Wilkowski heute Nacht wegen Theilnahme an
einer Schlägerei in einem Tanzlokal durch eine Artillerie Patrouille
verhaftet werden ſollte ergriff er die Flucht Ein Mann der Patrouille
feuerte hinter dem Flüchtling einen Schuß ab und traf ihn in den rechten
Oberſchenkel Wilkowski mußte ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden

Kempen 28 Oktober Verhaftung eines Diebes Der
Dieb der am 16 Oktober auf dem hieſigen Bahnhof geſtohlenen Kiſte
mit 6300 Mk Poſtkaſſengeldern iſt in der Perſon eines hieſigen
Landbriefträgers ermittelt worden Von der entwendeten Summehat er 400 Mk fur ſich verbraucht

Frankfurt a M 28 Oktober Eine Revolver Affaire Nach
einem längeren Zuſammenſein einer Anzahl Brauerei Angeſtellter in einer
Wirthſchaftz gerieth am Sonnabend Abend der Gährführer Rohmann
mit dem Brauburſchen Meſſerſchmitt in Wortwechſel Beim Ver
laſſen der Wirthſchaft feuerte Rohmann auf der Straße fünf Schüſſſe
aus einem ſcharf geladenen Revolver auf Meſſerſchmitt ab von denen ein
Schuß traf welcher dem Meſſerſchmitt in die Bruſt eindrang DerSchwerverletzte brach zuſammen und wurde in beſinnungsloſem Zuſtande

in den Hausflur ſeines Logis verbracht von wo aus er in das Heilig
geiſthospital befördert wurde Die Kugel ſoll die Lunge verletzt haben
weshalb an dem Aufkommen Meſſerſchmitt s e wird Rohmann
welcher verheirathet iſt wurde noch in der Nacht in ſeiner Wohnung
verhaftet

Karlsrnuhe 29 Oktober Ein Rieſenapfel iſt in Hub geerntet
worden Er wiegt 875 g und hat einen Umfang von 36 em Jn früheren
Jahren iſt dort ſchon ein Apfel von 509 g geerntet und als hervor
ragendſter Apfel Deutſchlands preisgekrönt worden

Stuttgart 28 Oktober Mascagni s neue Oper Das
Hoftheater brachte geſtern die allererſte Aufführung von Mascagni s

Rateliff in deutſcher Sprache Mascagni wohnte als Zuſchauer der
Vorſtellung bei Das Haus war ausverkauft Die Oper vermochte eine
vollbefriedigende Wirkung nicht zu erzielen Einzelne Nummern namentlich
ein geiſtreiches Jntermezzo im letzten Akt gefielen aber der Geſammt
eindruck war kein erfreulicher da die Tonſprache vielfach an übertriebener
und geſuchter Pathetik leidet

Bnudapeſt 28 Ottober Vergiftungen Geſtern wurden in
Hodmezoevaſarheiy ſechs Männer und eine Frau verhaftet Sie
hatten zahlreicher Perſonen Leben verſichert und dann die Verſicherten
hernach vergiftet Bisher ſind zehn ſolche Vergiftnungen feſtgeſtellt
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Laibach 28 Oktober Ueberſchwemmungen Wegen Hoch

waſſers iſt der Bahnverkehr theilweiſe unterbrochen Jm Moorgebiete
ſtehen de Straßen bis Meter unter Waſſer Die tiefer gelegenen
Theile der Stadt Gottſchee ſind überſchwemmt Unglücksfälle ſind bisher
nicht gemeldet worden

Genug 28 Oktober Pflichtvergeſſene Beamte Die
hieſige elektriſche Trambahn ſtieß in der Via Aſſarotti mit einem
Poſtwagen zuſammen den ſie zertrümmerte wobei deſſen Kutſcher ver
letzt wurde n Bremſer der Trambahn ergriff bei dieſem Anblick ein
ſolcher Schrecken daß er abſprang ohne den Wagen zu bremſen Der
Kondukteur folgte ſeinem Beiſpiel und ſo raſte der elektriſche Wagen ohne
Führer mit den entſetzten Fahrgäſten in furchtbar ſchnellem Tempo durch
die belebten Straßen Menſchen überfahrend Fuhrwerke beſchädigend bis
auf die Piazza Corvetto Dort entgleiſte der Wagen wobel noch drei
Jnſaſſen verwundet wurden Die beiden pflichtvergeſſenen Beamten der
Bremſer und der Kondukteur ſind nicht aufzufindenSofiag 28 Oktober Hechwajſerſgaden Seit heute iſt die

Eiſenbahnverbindung Sofia Philippopel wiederhergeſtellt an den unpaſſir
baren Stellen wird der Verkehr durch Umſteigen vermittelt Blätter
meldungen zufolge iſt der durch die Ueberſchwemmungen verurſachteSchaden röden als die erſten darüber r r Nachrichten angaben

Jn dem Dorfe Seldchikowo ſind 150 Gebäude r dräi Die Dörfer
Nowo Selze und Ptoliquenowo ſind faſt gänzlich verſchwunden In
Stanimaka wurden von anderen Verluſten abgeſehen 60,000 Kubikmeter
Holz weggeſchwemmt Die Vorſtadt von Philippopel hat viele Beſchädig
ungen erlitten

Toulon 28 Oktober Unglück im Hafen Ein Rettungs
boot des Panzerſchiffs Devaſtation ſtürzte als es aufgehißt werden
ſollte ins Meer Zwei Matroſen wurden von dem Boote erſchlagen
ein dritter ertrank

Stadtverordneten Sitzung
Halle 28 Oktober

erren Geh Reg Rath ProfeſſorAm Vorſtandstiſche anweſend die
ethcke Baumeiſter SchulzeDr Dittenberger Kommerzienrath

Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann
Eingegangen iſt eine Magiſtratsvorlage betr Baumbepflanzung

der Lutherſtraße Jacobſtraße und des Platzes am Ge
ſundbrunnen Ferner eine Petition worin Herr Hermann Geißler
um eine Entſchädigung wegen Beſchädigung ſeines Hauſes
durch Waſſer welches aus der Waſſerleitung herrühreu ſoll bittet
Der Magiſtrat hat wie Herr Oberbürgermeiſter Staude mittheilt eine
gleiche Petition zurückgewieſen Die Petition wird der Petitionskommiſſion
zur Vorberathung überwieſen Von einer Einladung des Kuratoriumsder Röſerſtiſftun zu der am 1 November ſtattfindenden Ein
weihung und Eröffnung der Waiſenanſtalt
nimmt die Verſammlung Kenntniß

Hierauf berichtet der Herr Vorſteher daß er mit Herrn Oberbürger
meiſter Staude dem Herrn Geh e Profeſſor Dr Kühn
zu ſeinem 70 Geburtstage die Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden aus
geſprochen und den Ehrenbürgerbrief überreicht hat Der Jubilar ſei
ſichtlich in hohem Maße erfreut und gerührt geweſen und habe ihn den
Herrn Vorſteher beauftragt der StadtverordnetenVerſammlung wärmſten
und ergebenſten Dank auszuſprechen

1 Für das Arbeiter Verſicherungsbureau und das
Bureau des Heizungs Jngenieurs ſind verſchiedene Mobilien
zu beſchaffen Die auf 153 Mk und 167 Mk veranſchlagten Koſten
werden aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds der ſtädtiſchen Be
hörden bewilligt Berichterſtatter St V Heiſer und Apelt

2 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Zinſen des Legats des
verſtorbenen Rentner Schmidt pro 1895 wie folgt zu vertheilen
200 Mk dem Wöchnerinnen Verein 210 Mk dem Frauenverein für
Armen und Krankenpflege 180 Mk dem Frauenverein für Waiſenpflege
100 Mk dem Diakoniſſenhauſe 60 Mk der Flamary Stiftung 60 Mk
der Voigtel Stiftung 60 Mk der Dryander Stiftung 100 Mt der Kinder
bewahranſtalt zu Neumarkt 150 Mt der Kinderbewahranſtalt in der
Schmiedſtraße 80 Mk dem Martha Hauſe Die Verſammlung tritt dem
Beſchluſſe bei Berichterſtatter St V Demuth

3 Der Magiſtrat beantragt zur Regulirung des Bürgerſteigs
vor den David ſchen Grundſtücken an der großen Wall
ſtraße ſowie zur Umlegung des Straßenpflaſters daſelbſt 2000 Mk
à Conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen Auf
Vorſchlag der Baukommiſſion bewilligt die Verſammlung 1900 Mk
Berichterſtatter St V Friedrich und Sachs

4 Die Wittwe Raake hat ihr Hausgrundſtück Trödel 7 in
Wege der freihändigen Vereinbarung an die Stadtgemeinde zum Preiſe
von 6400 Mk verkauft Die Verkäuferin giebt nun an ſich bei Voll
ziehung des betreffenden Protokolls geirrt zu haben ſie ſei der Meinung
geweſen daß ſie 2400 Thaler erhalte da ſie die Umrechnung der Mark
münze in Thaler nicht verſtehe habe ſie erſt von Nachbarn erfahren wie
viel ihr wirklich gezahlt werden ſolle Sie bittet deshalb ihr noch 800 Mk
nachzuzahlen Die Baukommiſſion hat vor Ankauf des Grundſtücks den
Werth deſſelben nach den Miethserträgen auf 9759 Mk geſchätzt Die
Kommiſſion beantragt in Anbetracht daß die frühere Abſchätzung 3359 M
höher als der gezahlte Kaufpreis war die benachbarten Häuſer auch ob
gleich dieſelben von der Baukommiſſion niedriger abgeſchätzt wurden höher
bezahlt ſind aus Billigkeitsrückſichten der Verkäuferin einen Kaufpreis von
7200 Mk zu gewähren ihr alſo noch 800 Mk zu zahlen Die Wittwe
Raake lebt in dürftigen Verhältniſſen und würde vielleicht wenn fie nur
den verabredeten Preis erhält der Armenkaſſe zur Laſt fallen Die Ver
ſammlung beſchließt nach dem Antrage der Baukommiſſion Bericht
erſtatter St V Steinhauf

5 Der Herr Oberpräſident hat jetzt das Verfahren zur Einrichtung
einer Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
eingeleitet Auf Antrag des Magiſtrats beſchließt die Berſammlung unter
Berückſichtigung des S 6 des Geſetzes über die Landwirthſchaftskammern
vom 30 Juni 1894 S 3 der Wahlordnung und S 4 der Satzungen einen
Wahlmann für die LandwirthſchaftskammerWahlen zu wählen Bericht
erſtatter St V Roth Auf Vorſchlag des Herrn Vorſtehers wird
Geh Oberregierungsrath Profeſſor Dr Kühn gewählt
Aunußerhalb der Tagesordnung genehmigt die Verſammlung daß der

Keller unterm Rathhausgebäude welcher bisher an Herrn
Grünewald vermiethet war für 530 Mk jährlich Miethe an Herrn Theodor
Raab vermiethet wird Berichterſtatter St V Sach

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenaugade geſtattet,

Halle 29 Oktober
Zur Stellung des Stadtbauraths Der Stadtverordneten

Verſammlung lag in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung ein Antrag
betr Abänderung der Anſtellungs Bedingungen des Herrn Stadtbaurath
Genzmer vor Bekanntlich hat der Herr Stadtbaurath den ehrenvollen
Ruf als Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaften an der Kgl Techniſchen

ochſchule zu Aachen erhalten Bisher hat ſich der Herr Stadtbaurath
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ber die Annahme der Berufung nicht erklärt die Verhältniſſe drängen
aber zu einer Entſcheidung hin da die Vorleſungen an der Techniſchen
Hochſchule beginnen und der Herr Miniſter den Zuſtand der Stellvertretung

bald beſeitigt wiſſen will Die Baukommiſſion hat es deshalb für ihre
Pflicht gehalten zu erſuchen ob es nicht möglich ſei Herrn Stadibaurath
Genzmer länger unſerer ſtädtiſchen erwaltung zu erhalten Man iſt
deshalb an Stadtbaurath Genzmer herangetreten und hat denſelben
erſucht die Bedingungen zu formuliren unter welchen er auf die Profeſſur
in Aachen verzichten würde Die Bedingungen ſind wie folgt formulirt

M r r gegen Entgelt d2 Anrechnung der Kölner eit des Bauraths iehieſige Dienſtzeit 1885 haus dern 9 on
3 Erlaubniß bei Konkurrenz Ausſchreiben das Preisrichteramt zu

übernehmen doch iſt in jedem Falle die Genehmigung des Magiſtrate
und der StadtverordnetenVerſammlung einzuholen
Erhöhung des penſionsfähigen Gehaltes von 8000 10000 Mk

Die Baukommiſſion war einſtimmig der Meinung der Stadtverordneten
verſammlung empfehlen ſollen auf dieſe Bedingungen einzugehen
Allerdings hat ſich die Bautommiſſion nicht verhehlen können von
einer dauernden Feſſelung des Herrn Stadtbauraths Genzmer an Halle
nicht die Rede ſein kaun Es ſei aber von ſehr großer Bedeutung Herrn
Genzmer noch einige Zeit zu halten da noch biel wichtige Aufgaben der

u
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Finanzkommiſſion hat von denſelben Geſichtspuntkten geleitet mit 6 gegen

Nr
2 Stimmen
Verſammihn

n
u

renbandiot

eine außer
Stadt in
Nutzen wadchanserh

berechtigte
dasjenige

entſtehen

ſowie ein
dern als
Annäge
großer
Gehaltes

der Roben
Mühlgrab
theil eine

Der Wert
erhöht di

theile gen
Beiträgen
abgaben
auf 131
von 22
Für die
Erben au
Beitrag
daß die

ringer iſt
Eigenthun
Stadtthei
423 m b
ſtücke hab

des Arn
ſtraße be

Sollen
ſätze vo
Anlieger
träge ben
der Geſa
würde 3
die einzel

Hälfte n
größeren

Grundſtü
Vorlage
Antrage
1894 die

vom Ma
Pia

9 nBäc
von Geb
vom Kar

Bau

Arr
V

e

Wi
S

I Fa
e

La

Ka
Ka

von Pff
Ge
Ge

vom M
R

M
M

ſtraſze
Arbeite
nahmer
bewirke

glaubli
Ueberh

pyotog

Samm
Arbeit

und di
wird d
Arbeit
Straß
Auch
dieſem

das 9

geliſch

liſchen

unſere

eine
dazu

Verl
Prem
von
partie

Vſſé
Schlü

unbeſ

und

die

in S
Felix

wiede

s u
neue
Holz



ſſor

ze

nung

e

ler
ſes
ttet

eine
ſion

m s
in
65

ger
ihn

aus
ſei

den

ſten

das
ilien
ſten
Be

des
ilen

für

flege

Mk

nuder

der
dem

eigs
alt
Mk
Auf

Mk

7 im
Preiſe

Voll
nung
Nark

wie
Mk

den
Die
Mk

ob

höher

von
ittwe

nur

Ver
richt

ung
ſen
unter

mern
einen

richt
wird

der

errn
odor

ttet,

r

eten
trag
rath
llen
ſchen

rath
nungenhen

tung
ihre

rath
iſt

lben
eſſur
lirt

die

S
C S

h

Nr 25 MikkwochSuimmen ſich den Anträgen der Baukommiſſion gree Aus der
gerſammhung heraus wurde gegen die Anträge geltend gemacht daß man
bei der Anſtellungsbedingungen von dem Grundfatze ausging
die jtskraft des anzuſtellenden Stadtbauxaths müſſe ganz der Stadt
gehören Es erſcheine gefährlich dieſen wohlerwogenen bedeutungsvollen
Grundſatz zu durchbrechen Anzuerkennen fei daß der Herr Stadtbaurath
eine außerordentlich tüchtige Arbeitskraft beſthe und derſelbe unſerer
Stadt in der kurzen Zeit ſeiner hieſigen Thätigkeit bereits von großem
Nußen war Demgegenüber ſchiene es aber doch gefährlich die beantragte
Gehaltserhöhung zu bewilligen Man müſſe ſich klar machen daß dann
das Gehalt des Herrn Stadtbauraths genau ſo hoch wie das penfions
herechtigte Gehalt des Herrn Oberbürgermeiſters und 2000 Mk höher als
dasſenige des zweiten Bürgermeiſters ſei Ein ſolcher Zuſtand in den
Gehaltsverhältniſſen der höchſten ſtädtiſchen Beamten könne auf die Dauer
glcht beibehalten werden vielmehr werde bald der Antrag auf Erhöhung
des Gehaltes für den Oberbürgermeiſter und den Bürgermeiſter und in
der Folge auch für die r beſoldeten Magiſtratsmitglieder kommen
Eine allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter ſei aber um ſo gefährlicher als
ohnehin der Kämmerei Etat des laufenden r mit einem
Fehlbetrage von vorausſichtlich mehr als 300000 Mk abſchließen werde
dazu komme daß eine große Anzahl Steuerreklamationen zu erledigen
ſind und auch hieraus noch bedeutende Ausfälle für die Kämmereikaſſe
entſtehen Hierauf wurde ein Vertagungsantrag ein auf 2 Leſung
ſewie ein Antrag die Zulage von 2000 nicht als penſionsberechtigte ſon
dern als perſönliche Zulage zu bewilligen abgelehnt Sodann wurden die
Annäge auf Abänderung der Anſtellungsbedingungen 1 bis 3 mit ſehr
großer Mehrheit und der Antrag 4 auf Erhöhung des penſionsberechtigten
Hehaltes auf 10000 Mk mit etwa Mehrheit angenommen

Erhebung von Anlieger Peiträgen Jnfolge Durchführung
der Robert Franzſtraße nach der Mansfelderſtraße hat der zwiſchen dem
Mühlgraben dem e e und der Schiffsſaale belegene Stadt
theil eine neue günſtige Verbindung mit dem Centrum der Stadt erlangt
Der Werth der in dieſem Stadttheile belegenen Grundſtücke iſt dadurch
erhöht die n haben durch denſelben alſo wirthſchaftliche Vor
theile gewonnen ſo daß die Vorausſetzungen für die Erhebungen von
Veiträgen zu den Koſten dieſes Durchbruches nach S 9 des Communaleder Geſehes gegeben ſind Die Koſten des Durchbruchs ſtellen ſich

auf 131 420 Mk Hierzu haben die Schaaf ſchen Erben einen Beitrag
von 22500 Mk geleiſtet ſodaß die Stadt 108920 Mk zu tragen hat
Für die Höhe der zu erhebenden Beiträge bietet der von den Schaaf ſchen
Erben auf Grund des Vertrages vom 27 Juni 1893 freiwillig gezahlte
Veitrag von 22500 Mk einen Anhalt Es darf angenommen werden
daß die Wertherhöhung der übrigen Grundſtücke im Durchſchnitt nicht ge
ringer iſt als diejenige der Schaaf ſchen Grundſtücke Die damals im
Eigenthum der Schaaf ſchen Erben beſindlichen in dem hier e
Stadttheile liegenden Grundſtücke hatten eine Frontlänge von insgeſammt
423 m bei einer Geſammtfläche von 15557 qm Die übrigen Grund
ſtücke haben eine Frontlänge von 523 m wobei von den beiden Fronten
des Arndt ſchen Grundſtücks nur die längere die an der Pfälzer
ſtraße belegene in Anſatz gebracht iſt und eine Fläche von 25448 qm
Sollen die für die Schaaf ſchen Grundſtücke gefundenen Einheits
ſätze von 53,20 Mk bezw 1,45 Mk auch für die übrigen
Anlieger angewendet werden ſo würden die zu erhebenden Bei
träge bemeſſen werden müſſen nach der Frontlänge auf 27823 Mk nach
der Geſammtfläche auf 36 900 Mk Der Durchſchnitt beider Maßſtäbe
würde 32361 Mk betragen Die Vertheilung dieſer letzteren Summe auf
die einzeinen Grundſtücke ſoll zur Hälfte nach der Frontlänge und zur
Hälfte nach der Fläche vorgenommen und die Einheitsſätze nach dem
größeren oder geringeren Maße der Wertherhöhung welche die einzelnen
Grundſtücke erfahren haben abgeſtuft werden Der Magiſtrat hat eine
Vorlage an die StadtverordnetenVerſammlung gelangen laſſen mit dem
Antrage auf Grund des 89 des Communalabgaben Geſetzes vom 10 Mai
1894 die Crhebung folgender Anliegerbeiträge zu beſchließen

vom Materialwaarenhdlr Becker als Eigenthümer von Ankerſtr 9 1600 M

Pianofortefabrik Pflüger v 8 650 eFräulein Noth 7 650Bäckermeiſter Böhſe 6 550von Gebr Arndt 7 4 550vom Kaufmann Mann 3 250Bauunternehmer Röber der früherArndt ſchen Bauplätze an der Pfälzerſtraße 7750
Bergwerksuntern Leuſcher als Eigenthümer von Ankerſtr II 1750

Wildhändler Reiche 12 700Schmiedemeiſter Behrend 13 600
Fabrikanten Greßler 14 1050Fräulein Kahleis als Eigenthümerin von Robert Franzſtr I 1300
Landwirth Kunad als Eigenthümer 2 1400
Kauſm Friedrich z 3 1250Kaufmann Peril 10 13211300Maurermſtr Friedrich als 14u I5 3300

von Pfälzer Schützengeſellſch als 16 22850
Gebr Ronneburg als 22 950Gebr Ronneburg als der Mühle 21 500vom Mühlbeſitzer Krümmling als Eigenthümer der Mühle

Robert Franz ſtraße 20 500Mühlenbeſitzer Jung als Eigenthümer der Mühle

Mühlpforte 5 1000Die Abbruchsarbeiten in dem Stadttheile zwiſchen Schmeer
ſtraße und Halle werden eifrigſt betrieben Vor Jnangriffnahme der
Arbeiten hat das Stadtbauamt eine große Anzahl photographiſcher Auf
nahmen der niederzulegenden Häuſer ſowie von den Straßenanſichten
bewirken laſſen damit naturgetreue Abbildungen der gegenwärtigen kaum
glaublichen Zuſtände in dem Stadttheile für ſpätere Zeiten erhalten bleiben
Ueberhaupt werden jetzt bei einſchneidenden Aenderungen der Straßenbilder
photographiſche Aufnahmen bewirkt und im Stadtarchive aufbewahrt Dieſe
Sammlung dürſte noch einmal recht bedeutſamen Werth erhalten Die
Arbeiten zur Abtragung des Buckels der Moritzbrücke ſind nun beendet
und die Brücke jetzt dem Verkehr in der vollen Breite freigegeben Jetzt
wird die Pflaſterung der Gerberſaaleſtraße in Angriff genommen und die
Arbeit noch in dieſem Herbſte fertig geſtellt ſo daß die neu geſchaffene
Straße noch in dieſem Winter dem öffentlichen Verkehre übergeben wird
Auch die Regulirung und Pflaſterung der Delitzſcherſtraße ſoll noch in
dieſem Jahre bewirkt werden Demnächſt wird die Durchbruchſtraße durch
das Reitbahngrundſtück freigegeben werden

Fahneneid Nach voraufgegangenen Gottesdienſten für die evan
geliſchen Mannſchaften in der Marktkirche für die katholiſchen in der katho
liſchen Kirche leiſteten heute die zur Erledigung ihrer Dienſtpflicht zu
unſerem Regimente einberufenen Rekruten den Fahneneid

Stadttheater Die Direktion meldet Morgen Mittwoch findet
eine Wiederholung des luſtigen Schwankes Ein Rabeuv ater ſtatt
dazu wird die reizende graziöſe Operette von Jacques Offenbach Die
Verlobung bei der Laterne gegeben Am Donnerstag iſt die
Première von Die verkaufte Braut komiſche Oper in 3 Akten
von Smetang welche mit neuer Ausſtattung in Scene geht Die Haupt
partieen liegen in den bewährten Händen der Damen Breithaupt Breuer
Liſſe und Stark und der Herren Kaula v Lauppert Lunde Liſtemann
Schlüter und Wirkt Die verkaufte Braut hat überall bisher den Kern
unbeſtrittenſten Erfolg gehabt und zeichnet ſich vor Allem durch Melodik
und mozartähnliche Jnſtrumentation und Erfindung aus

National Theater Heute gehen zum erſten Male in dieſer Saiſon
die Operette Flotte Burſche und die komiſche Oper Die ſchöne Galathee
in Scene Die Galathee ſingt Frl Emma Opel den Pygmaliton Herr
d Lichtenſtein Am Mittwoch wird Pariſer Leben zum erſten Male

wiederhoit

Kunſtgewerbeverein zu Halle a S Am Mittwoch Abend
8 Uhr findet in der Tulpe ein Ünterhaltungsabend ſtatt Es werden
neue Bücher und neue Erwerbungen der Sammlung ausgelegt ſein Herr
Holzbildhauer Lutz wird über die Technik des Holzbildhauers referiren

Jpecialität Doppe
S Reichste Auswahl W

GeneralAnzeiger für Halle und deu Saalkreis
unter Vorlage von Arbeiten und Werkzeugen Die Beſucher werden ge
beten auch ſelbſt durch Vorlage geeigneter Gegenſtände und eigener
Arbeiten zur Unterhaltung beizutragen

Der Studentiſche Miſſionsverein hat morgen Abend im Saale
des Roſenthals eine Verſammlung in welcher Herr Konſiſtorialrath
Profeſſor Dr Hering einen Vortrag über Die Miſſion eine Weſens
aufgabe der Kirche halten wird

TiſchlerJunnung Jn der Quartalsverſammlung gab zunächſt
Herr Obermeiſter Schondorf den Bericht über den Dresdner Tiſchlertag
und es wurde beſchloſſen im November eine außerordentliche Ver
ſammlung abhzuhalten in welcher u A Feuerverſicherung Spar und
Darlehensbank Stellungnahme dem bisherigen Bundesſekretär genüber
beſprochen werden ſoll Nachdem dem Sohne eines Mitgliedes unter An
ſprache der Geſellenbrief übergeben war wurde zu dem Beſuch der Ple
narſitzung des Jnnungsausſchuſſes am Donnerstag in den

Kaiſerſälen eingeladen und den Delegirten aufgegeben der Gründung
einer ſog Jnnungsbank für Halle zuzuſtimmen Es ſoll dort au
die Stellungnahme dem Centralverbande gegenüber und die Leitung der
jetzigen Handwerkerbewegung beſprochen werden Da auch der Bau
ſchwindel in Halle vor Gericht auf der Tagesordnung ſteht
wird der Jnnungsausſchuß auch hierzu Stellung nehmen Hierbei wurde
dem betr Vorſtandsmitgliede volle Sympaſlthie ausgeſprochen und
der Dank aller Rechtlichgeſinnten ihm zugeſichert

Männer Turn Verein Am Sonntag unternahm der Verein
ſeinen 12 diesjährigen Turngang Der Weg führte durch die Haide über
Cöllme Langenbogen Bennſtedt Granau Nietleben zurück nach Halle
Zu den regelmäßigen Märſchen ſtellt ſich immer eine anſehnliche in
ſchaft ein Die Theilnehmerzahl war diesmal 20 Erwähnt mögen an
dieſer Stelle die Vortragsabende ſein welche der Verein für ſeine Mit
glieder eingerichtet hat Dieſelben werden über ein turneriſches Thema
jeden Freitag gehalten und zwar nach dem Turnen tm Vereinslokal
FreybergBräu

Ueberfahren Am Reitbahndurchgang an der großen Ulrichſtraße
fiel geſtern Nachmittag der Arbeiter Kittler aus Giebichenſtein in Folge
eines Anpralles des Wagens gegen die Bordſchwelle des Trottoirs aus
der Schoßkelle ſeines mit Steinen ſchwer beladenen Wagens ſodaß ihm
ein Vorderrad über den rechten Vorderarm hinweg ging Der letztere
wurde gebrochen und auch ſonſt noch ſchwer verletzt ſodaß der Verunglückte
nach der Königlichen Klinik transportirt werden mußte

h Ein eigenartiger Vorfall paſſirte geſtern Nachmittag in der
Meckelſtraße Dort rannten zwei Kinder und zwar der 6 Jahre
alte Sohn des Bremſers Klingebiel und die 9 Jahre alte Tochter des
Zimmermanns Schmidt in eiligem Laufe mit den Köpfen derartig auf
einander los daß ſie bei dem Zuſammenpralle 5 und 6 em lange
Wunden oberhalb der Stirn davontrugen Die Wunden gingen bis auf
den Knochen hinab und mußten in der Klinik verbunden werden

Aus der Umgebung
s Lauchſtädt 28 Oktober Verunglückt Heute Nachmittag

verunglückte beim Baue der Eiſenbahnzweigſtrecke von hier nach Schlettau
der Bahnarbeiter Hommann aus Delitz a B Von einem Wagentrain
ſetzte der vordere Wagen auf dem H ſtand plötzlich aus und der nach
folgende Wagen ſchob ſich auf Hierbei gerieth der Mann zwiſchen beide
Wagen und wurde in der Gegend des Beckens ſo ſchwer gequetſcht daß
ſeine Ueberführung nach der v Bramann ſchen Klinik in Halle erforderlich
war

J Domnitz 28 Oktober Goldene Hochzeit Die Häusler
Karl Ohme ſchen Eheleute hierſelbſt begingen geſtern das Feſt ihrer
goldenen Hochzeit Nach der Traurede in der Kirche überreichte der Orts
geiſtliche Herr Paſtor Schubert die dem Jubelpaare vom Kaiſer ver
liehene Ehejubiläums Medaille

b Gutenberg 28 Oktober Zu einer blutigen Auseinander
ſetzung kam es hier am Sonntag Abend zwiſchen mehreren Burſchen
eines Mädchens wegen Am übelſten erging es dem Gärtner Keller
Derſelbe trug mehrere anſcheinend von einem Meſſer herrührende Wunden

pte Mie davon ſo daß er in Halle ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte

K Brehna 28 Oktober Trichinen Am Sonntag fand der
Trichinenbeſchauer Neumann in einem hier geſchlachteten Schweine eine
größere Anzahl Trichinen das Schwein wurde der Abdeckerei überwieſen

st Alsleben a 28 Oktober Miſſionsfeſt Geſtern wurde
in der hieſigen St Johannis Baptiſtae und St Gertrudskirche das
Miſſionsfeſt des Alslebener Vereins gefeiert Die Feſtrede hielt Herr
Paſtor Pietſchker Leopoldshall Sehr viele auswärtige Gäſte waren
erſchienen ſo daß die Kirche mit ihrem blumengeſchmückten Altar einen
recht feſtlichen Eindruck machte Nach Beendigung des Gottesdienſtes
fand eine Nachverſammlung in der Neuen Sonne ſtatt welche auch ſehr
gut beſucht war und wobei mehrere Anſprachen gehalten wurden Hier
wie in der Kirche wurde die Feier durch Geſänge des Männerchors unter
Leitung des Herrn Kantor Voigt verſchönt

r Eisleben 28 Oktober Beſſerſtellung der Lehrer Nach
jahrelangem Hoffen und Warten können endlich die hieſigen Volksſchul
lehrer einer Beſſerſtellung ſich freuen Jn der Stadtverordnetenſitzung
wurde nämlich beſchloſſen die von der Königl Regierung in Vorſchlag ge
brachte Gehaltsſkala 1000 bis 2400 Mk mit Zulagen von 4 zu
4 Jahren um 200 Mk vom 1 Oktober er an einzuführen Bei
fernerhin zur Anſtellung kommenden Lehrperſonen kommt die volle aus
wärtige Dienſtzeit in Anrechnung Die entſtehenden Mehrausgaben trägt
die Staatskaſſe und belaſten ſie die Stadt daher nicht

st Anngahütte 28 Oktober Unfall Ein Unfall der leicht noch
ſchlimmere Folgen hätte haben können trug ſich vorgeſtern Nachmittag auf
der Grube Felix hierſelbſt zu indem der daſelbſt beſchäftigte Kupfer
ſchmied Wattke aus Cleltwitz von einem Dache aus ca 30 Meter Höhe
herabſtürzte wodurch ſich derſelbe einen komplizirten Oberſchenkelbruch ſowie
verſchiedene größere Hautabſchürfungen zuzog W wurde dem Unfall
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

st Weſteregeln 28 Oktober Verunglückt Der Arbeiter
Vollmring aus Egeln hatte das Unglück auf den hieſigen Alkaliwerken
mit der linken Hand zwiſchen das Getriebe einer Maſchine zu gerathen
wobei ihm die Endglieder an zwei Fingern derſelben vollſtändig zermalmt
wurden ſodaß die ſofortige Ueberweiſung des V in das Unfallkranken
haus Bergmannstroſt nach Halle erforderlich wurde

Standesamt Halle
Geboren

28 Oktober Dem Glaſer Hermann Längrich eine T Bertha Wilhelmine
Martha Bauhof 4 Dem Kaufmann Richard Stöpke eine T Elſe Land
wehrſtraße 19 Dem Keſſelſchmied Ernſt Nicolai ein S Ernſt Wein
gärten 36 Dem Maſchinenſchloſſer Funke ein S Kurt Hilmar
Eduard Wörmlitzerſtraße 8 Dem Tiſchler Joſeph Lehnert eine T Eliſabeth
Mansfelderſtraße 28 Dem Schloſſer Siget Breithaupt ein S Karl
Guſtav Kurt Schmiedſtraße 35 Dem Bäckermeiſter Guſtav Becker ein S
ar Guſtav Taubenſtraße 2 Dem Maler Emil Hauer ein S Emil

rich Uhlandſtraße 3 Dem Buchhalter Paul Dreſcher ein S Paul Kurt
Man 12 Dem Schneider Karl Müller eine T Emma Elſe Große

allſtraße 3 Dem Bergmann Wilhelm Lärm eine T MargarethaSchloſſerſtraße 14 Dem Landarbeiter Auguſt Blöhm ein S Otto Karl

Fritz Spiegelſtraße 8
Geſtorben

28 Oktober Der Gaſtwirth Auguſt Heſſe 58 An der Schwemme 1
Wittwe Eleonore n geb Kurtze 73 Lindenſtraße 54 Der

Kaufmann Friedrich Kalkhoff 45 Breiteſtraße 3 Des Strumpfwirker
Karl Fleiſcher T Frieda 1 Gr Sandberg 12 Des Sattler und
Tapezier Auguſt Staänge T Luiſe 10 Klinik Des Privatmann Franz
Kluge Ehefrau Friederike geb Marx 64 Steinweg 31 Der Techniker

Ehefrau Friederike geb Zabel 75 Streiberſtraße 32 Der Arbeiter

t gere
Paul n 41 Germarſtraße 5 Des Privatmann Auguſt Sellheim
Hermann Wegel 54 Bergmannstroſt

30 Oktober SeiteCelegramme und letzte Aachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Wien 29 Oktober Der Kaiſer ernannte den außerordent
lichen Profeſſor an der Berliner Univerſität Johannes Gad zum
ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität Prag

Zur Demiſſton des franzöſiſchen Miniſteriums
Paris 29 Oktober Hirſch s Bureau Der Präſident der

Republik Faure hat die Demiſſion des Kabinets angenommen
und wird heute mit den Präſidenten der Kammer und des Senats
Konferenzen abhalten Die Kammer hat ſich bis Montag vertagt
Die Kriſis war übrigens vorauszuſehen und der Vorgang hat im
Allgemeinen wenig überraſcht Als Nachfolger Ribot s ſcheint
Bourgeois in Ausſicht genommen zu ſein Briſſon erklärte
das Miniſterium keinesfalls übernehmen zu wollen

Paris 29 Oktober Wolff s Bureau Jn den Kreiſen der
Kammer herrſcht die Anſicht vor daß Bourgeois die Bildung
des Kabinets übernehmen werde Trarieux theilte in der Kammer
infolge des Zwiſchenrufes eines Sozialiſten mit daß außer den
bereits in den Zeitungen Genannten noch der Gouverneur des
Crédit Foncier der Deputirte Chriſtophle Syndikatär der

Südbahn geweſen ſei

Paris 29 Oktober Wolff s Bureau Die gemäßigten
republikaniſchen Zeitungen beklagen die geſtrige Abſtimmung der
Kammer und werfen derſelben Zuſammenhangloſigkeit und Leicht
fertigkeit vor Einige von ihnen ſehen die Möglichkeit der Auf
löſung der Kammer voraus falls dieſelbe im Zuſtande der
Zerbröckelung und Anarchie beharrt Die radikalen und ſozialiſtiſchen

Blätter bezeichnen die Abſtimmung als Revanche für Carmaux die
konſervativen ſtellen feſt daß das Miniſterium über eine Frage der

öffentlichen Moral geſtürzt ſei Alle Blätter ſind darüber einig daß
die augenblickliche Lage ſowohl für den Präſidenten wie für das
neu zu bildende Kabinet ihre großen Schwierigkeiten hat

Paris 28 Oktober Der ruſſiſche Botſchafter Baron
Mohrenheim überreichte heute dem Miniſter des Aeußeren
Hanotaux den Groß Cordon des St Alexander NewskyOrdens

Konſtantinopel 28 Oktober Hier eingetroffene Privat
meldungen berichten daß in Baiburt an der Straße von Erzerum
nach Trapezunt ein ſchreckliches Gemetzel ſtattgefunden habeDanach griffen 500 bewaffnete mohamedaniſche Laſen die Armenier

in den benachbarten Dörfern an legten Feuer an Häuſer Schulen
und Ställe und ſchoſſen auf die Armenier als dieſe den Flammen
zu entfliehen ſfuchten Ferner wurden wie es heißt mehrere junge
Männer und Frauen auf Scheiterhaufen lebendig
verbrannt viele Frauen mißhandelt und verſtümmelt Die
Dörfer wurden geplündert und die Kirchen geſchändet Die Zahl
der Todten ſoll 150 überſteigen Die Dorfbewohner haben beim
Ausbruche der Unruhen den Schutz des Gouverneurs von Baiburt
erbeten dieſer aber ſandte nur drei Gendarmen ab die überdies
erſt anlangten als das Morden und Plündern vorüber war

Marktbericht
Dienstag den 29 Oktober

Eier pro Mandel 1,05 1,40 Mk Birnen pro Mandel 0,25 0,40 Mk
Bukter pro Pfund 1,20 1,40 Weintrauben p Pfund 0,30 0,35
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40

artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Mohrrüben p Mandel 0,10 m flaumenmus p Pfd 0,25
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20 ginn 1,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 änſe pro Stü 5,00 6,50
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 Hähne pro Stück 1,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 ühner pro Stück 2,00
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 m
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40

d p Mandel 0,75 1,20
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40

nten pro Stück
Tauben pro Paar 0,80
Haſen pro Stück 3
Wilde Kaninchen Stück

Radieschen 4 Bündch 0,15 Faſanen pro Stück 2,25 3,25
Pflaumen pro 5 Liter 0,50 0,60

Viehmärkte
FSchlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 28 Oktober 16905

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewieht
Zum Verkaufetand I Qual II Qual III Qual wer es

a v a v a v kauft a
11 Rindoer u h 2 n S 11 2davon s Ochsen S 2 S S 6 75 Färsen 34 c 31 e S 56 Kühe 33 S 30 S 26 S 6Bulle S S S S S u S al3 Kälber a u S S u 3 2Hammel Schafo S s u e S S158 Schweine davon S S S 78 80158 Landschweine S 53 S 51 S 48 78 80Ungarisohe 2 a S S S a S S
Der Geschäftsgang war sechleppend Goltz

Hallesche Produktenbörse vom 29 Oktober
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen fest 138 145 feinster märkischer über Notiz Ranhweizen
136 141 A Roggen fest 127 181 M Gerste ruhig Brau 14d 160feinste bis 172 M Futtergerste 115 122 M Hafer e h 23 182 M Alais
amerik Aixed 111 113 Donaumais 117 138 i Raps M Rüäbsen

Erbsen Viktoria 137 152 M Kümmel excl Sack per 100 kg netto
52 53 A Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto Hallesche
rims Weizenstärke gefragt 35,00 37,00 A bei r Vorräthen Nach
nalität berahlit Malsstärke für 100 kg netto 29 82 D

Preise pro 100 kg netto
Linsen 16 32 Bohnen 22 24 Kleesaaten Rothklee 70 78 86 Weiss

Klee 80 92110 Esparsette 22 24 Gelbklee 22 26 M AMohn blan
29,00 30 00 AI Weizenmehl 00 brutto einschl Sack 22,00 28,00 M Roggen
mehl o1I brutto einschl Sack 19 00 20,00 M

Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 Al Roggenkleie 8,50 bis
9,00 A Weizenschalen 7,50 8,00 A Weizengrieskleie 7,50 8,00 Al Malsg
keime helle 8,00 8,50 AI dunkle 7,00 7,50 M Oelkuchen 8,75 9,00 M Mal
25,50 27,50 M Rüböl 46 00 A Petroleum fest 22,50 I Solaröl 0,825
12,50 A Spirituse per 10,000 L matt Kartoffel mit 50 A Verbrauchsabg

M mit 70 M Verbranohsabgabe 38,80 M Rüben M
Voransſſcſiches Wetter am 30 Drtober I895

Bei Weſtwind veränderliches kühles Wetter mit Neigung
zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 29 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,54 28 Oktober Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,24 Dresden 1,30 Magdeburg 4 1,00

Der Geſammtanflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des Tuchverſand geſchäfts von Paul Seiler
eng bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hin
weiſen

vvv vv vvinigte Beitſedern und Daunen
Bettetellen Matratzen fertige Betten und Bezüge h Solide Preise

fehle ieh Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 MkUnter anderem emp Jenleiestedom das Pfänd 50 Pfg 70 Plg 1 Mr 1 Mk 60 Pfg dis 0 M

Proben und Preislisten gratis
und portofrei

oesehältshaus Je L ewrim IIa Etplatz 2 Halle a S rn
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empfiehlt
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e

a G8 J Meer
in allen Preislagen in glatt und gemustert

vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre in anerkannt grosser Auswahl

e

Leipzigerstrasse
S Sie2 3 100 n ihre acht

S S à e 15 42 ind d Ff Goldbach s Rutterhandlung Gr Ulrichſtraße 32 v
e I gegies In Magen 132 ZJieh 30 u 31 Oktober I

2 iehung am 30 u ober 2 v
Deutsch Nordische gehComp kiprichtungen m Decoration S ausstellnnws otterieL

IISS e otterie 0
AntGebr Kroppenstädt 323110 S deMöbel Fabrik und Magazin h a W 0Große Märkerſtraße 4 Rathskeller Neuban 0 S O O C I

h 15 000 Mark muv 5,000 MarkDurch unſeren ff eingerichteten Neubau i in der Gr Märkerſtraße 4 ſind wir 2 mitin der Lage dem geehrten Publikum die größte und reichſte Auswahl in complett 257 72 G
aufgeſtellten Muſterzimmern als wie Salons Wohnzimmern Speisezimmern J a v J
Herren und Damenzimmern Schlafzimmern ete zu bieten e S 1oose hierzu à I Mark ſie40 complett aufgeſtellte Muſterzimmer in jeder Preislage von 300 400 2 Gewinuliste und Porto 30 PE 52

J 600 800 1000 bis 5000 Mk empfiehlt und versendet GBilligſte Preiſe Reelle Bedienung e 4 57 c eBis 10 Ahr Abends Hin nen i en Hat eteller Scheanfenſern ler be 5 Ven er H
leuchtet und bitten wir um gefl Beachtung und Beſichtigung r 0izarren Geschäft m

S w s eJobr m unten Rotweigoretr Core i berge e S Filiale des General Anzeiger O
S nePrische Lier wie bekannt nur gute danerhafte Aus eKktrischo ſeine Butter

empfiehlt

Fofionnes Sciuvare
10 Geiſtſtraße O

v

242 h d d èqhq nqqnqhnqhqnnnqnnnnn

führung zu nachſt billigſten Preifen
v 0,50 M an

Kinder Knopf u Schnürſchuhe 1
Cordpantoffeln für Frauen
Damen Zug u Knopfſtiefel 5 rStoff Zugſtiefel 5 50 m
Herren Zugu Schnürſchuhe 5,50
Herren Zugſtiefel 6
Schaftſtiefel 5,850Filzſchuhe u Filzpantoffeln 0,90
Plüſchſchuhe c billigſt

W Wetterling
Geiſtſtr 55

Kinderſchuhe

Haarlemer vyncinthen

Mein diesjähriger e
Qualität S SchneeInventur nder ſchönſten e u

Ausverkauf T c5 meint en Ranunkeln
4 Tder Gelegenheit zu e

aussergewöhnlich günstigen e Sinne
inl atte HyacinthenEinkäufen mr cüllireltse

bietet beginnt am

30 Oktober
H C Weddy Pönieke

un b u J

Moritz bergmannn

e Halle g m
Billigſter Einkauf

zur Damonsoloidere
im

Berl Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

W n ne

e Kann

HEB s neuſter Ernte
in allen Preislagen

Specialiät Souchong Thee à Pfd 2,50 Mkhochfein v Geſchmack

S
S

O
S

S

Drogerie Phönix Ernst Walter

Aen m Sohankhier St es wehes ſſe
D Mühilhölzl h

Lnenltgellilseſt i S Dteinmegſtr 29

Vorzügliche2 gussrahm Margarine

das Pfund zu nur 80 PPſg
empfiehlt die

Gr Steinstr 42
neben Café Walhalla

67 Geiſtſtr 67

40 Flaſchen für Mk 3 frei Haus in Fäſſern von 20 Ltr ab

verſ Anweiſung zur Rettung von Trunk

h

das Beſte was auf dieſem Gebiete exiſtirt

8000000 We 000000800080000

e
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